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Die Ausstattung iIst sehr schön, der Druck mıit et‘was gyrösserenypen, auch für schwächere Augen leicht leserlich, das Formatist das nämliche, WI1Ie das der Uebersetzung.

Bernardini1 Pıconio Triplex expositio aulı Ap Epistolae
ad Romanos: Analysı, Paraphrası, Commentario. N

Accedunt et, observationes dogmaticae, morales: el ascet1icae, pastorales totum.
cCommMentarıum dıspersae eT. iın corollarıio pletatı: vel doectrinae post sıngula capıtacollectae stud10sorum. T’heologiae sacerdotum ın vinea Dom
laborantium emendata, el aucta DCL A Zı ‚w u Ord Cap.provınclae Tırolensis septemtrionalis CONCl1onatorem, Theologiae Lectotem,Bıbliothecarium. ('um approbatıione el facultate Exeell. Fp1iscopi Brixinensis

In (z+eneralis Ordinis en1ıponte 1891, Typis el sumptibuse Reverendi
socletatıs Marılanae. S0 AA N 903 Pr. IL

Die Bücher des Neuen Testamentes rklärt VO Dr oyS
Schaefer,

( Professor der L’heologie 4A11 der Academıi1e unster. A Der BriefPauli an -die Römer. Münster 1891, Druck un: erla der Aschendorff’schenBuchhandlung. Gr. S° A 419
Bernardinus Piconio (Pıcquigny), geb. 1633 gest. 1709,schrieb se1ine handlıchen und brauchbaren Commentare Zzu den

Paulinischen Briefen und. zu den KEvangelıen (letztere - blieben
unvollendet) 711 eiıner Zeit, iın welcher die katholiscechen Atischen Studien nach eiıner mehr qls e1INn Jahrhundert dauernden
Blüthezeit 1n Verfall gerathen Unter den wenıgen hervor-
ragenden Kxegeten jener eıt wurde Bernardinus A, Pıconio
STEetfs mıt Ehren Zenannt. Besonders dıe Triplex eXpOosIt10 EpistollPaulı Ap erfuhr se1t ihrer Veröffentlichung 1703 wıederholt
ecue Auflagen. Vor un liegt die Parısius 1860 erschilenene.Michael Hetzenauer, Mıiıtglied jener Capuziner - Ordensprovinz,welche elıne mıt gyuten Lehrkräften versehene theologischeLehranstalt besıitzt, unternahm CS, jenen Commentar In einem

zeıtgemässen (Gewande herauszugeben. Darüber aussertsıch ıIn der Vorrede folgender W eınse: Emendo
nonnullis mınus , reete dict1s, plurimis, QUAaEG PFrOCESSUS studıl
bıbliei postulare vıdetur. In fronte quıidem STaCCUM textum
erıtice dıJudicatum : retineo quoque latınum Vulgatae, ut iın eodemibello Cu interpretatione el orıginalem textum habeasauthenticam versionem. Commentarıo autem ad]1e10 erı et
hilologicas annotatiıones, ubieunque utile apparet. Adaugeo efilam

commodum praedicatorum DE optimis, quas ın ma L us abeoedi etJone
eNOoSs
t1onıbus 10cCos ss. PFEZei jucunditate, gTaV]praecıpue seraphie! Bonaventurae ngelicı"T’homae quı1a multis anımarum pastoribus . totum
legere cCommentarıum impossibile er1t un u1QqUe€ oper1 indieem
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adjungam speclalem, mM MAagls notabiles referentur. Sı
fortasse hoe vel illudCX "Inua parte ‘ ef. pEersoNxa superfiuum 'Tıb1
visum fuer1t, recogitabıs, SUul theoret1co sımulque ‚practlco
sSse acCcommModata uod serıbendı attınet, consulto um

confratre Bernardino Magıs simpliecıtatis, perspicultatıs, planıtatıs
sententiarum, Q Ua latını SETINONIS elegantl1ae ratıonem habeo
FKın Verzeichniss der VO  > dem Herausgeber benützten Luteratur
gl Zeugniss, welche umfangreıichen Vorbereitungen derselbe für

Wır wünschen derselbendi NeUeE Ausgabe getroffen hat
116 KTOSSC Ausbreitung und hoffen, dass die KFınleitungsiragen

e1INemM besonderen Werke eingehender besprochen werden
ften. Aus dem Nebentitel „Studium bıblıeum Novı L’estamentı

catholieum, Labri Fxegeliei? .schliessen nämlich, dass diese
Sammlung biblistischer Werke auch CiIHEG Einleitung enthalten

werde. Möge das geplante Vorhaben gylücklich vollendet werden!
Schaeftfer x1btU1S als FKFortsetzung es 1890 begonnenen

(Commentars FA Neuen Lestamente zunächst den dritten Band,
enthaltend den Brief Znl dıe Römer. Was dıe Kritik (7+unsten. des
ers  an Bandes, welchen auch W 11° 1111 Allgemeinen charakterısırten
(„Stud nd Mitth:. “ 1890 (09) sagte, onlt auch VOem
vorliegenden drıtten Bande Eın Vergleich desselben miıt der En
neenAusgabe des Commentars < Bernardinus Piconı1o

eoL nahe Wır mÜüssen gestehen, 111 Bezug auf LText-Kritik un
(relehrsamkeit, welche jedoch _ mıtunter ihren Zweck

hl vergl. Röm 2 18© (1) 177 steht die Arbeit
haefers als Commentar des Bernardinus 21 Piconio.

Hat aber mehr 110 Auge klare Belehrung,benden  }Nutzen, a1N€e erwärmende Anregung, welche
h ologe und Seelsorgspriester AauUus der Schrift schöpfenird mMan dem einfachen, schlichten,durchsichtigene des Nneuen Piconius deh reichhaltigen
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Die SC ft1 Si1ratı
Eine b hise chichtli tucıe ıny  s HS h, Priester der 1öcese Spe

ekr: Prei schr Mit Approbation des hoc BErzbischofs von } bu
Freiburg 11 Breisg Herder’sche Verlagshandlun 1591 A 021 Pr V

IDie Jüngsten katholischenMonogra hien ber cdie I'ISP1Y‘.% 1Fr. Schmid (d pır bliorum ei.
Br Na 18559 und divinaBıiblı NSp ON

4anıl 1886) behandeln ı ren Gegenstand ‚posıt un ulat
rbeit en ka holise NOT vorliegender egT1
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